
















Vorwort

Job Ludolf der Meister der äthiopischen Sprach und
Völkerkunde fängt seine Psalmenausgabe mit den folgenden
Worten an Inter omnes Libros Sacros quos Ecclesia
veneratur Aethiopes Christiani nullum magis amant quam
Psalterium Illud juvenes atque adulti nobiles atque ple
beji quotidie legunt et tamquam breviarium orationum sua
rum aistimant Und aus unseren Tagen behauptet der
mit abessinischen Verhältnissen sehr vertraute Herr Ant
d Abbadie Les livres de psaumes sont si communs en
Ethiopie que le vulgaire appelle tout livre un Dawit
Was hier von den Psalmen Handschriften gesagt ist gilt
fast in demselben Masse von dem unter dem Namen Jrt
yC W e ddäse Märjäm bekannten Lobgesang an die

Jungfrau Maria Dieser kommt nämlich zunächst fast regel
mässig nebst den sogen Prophetenliedern und dem Hohen
Lied als Anhang zu den Psalmen vor ist aber ausserdem
noch weit verbreitet was aus dem unten mitgeteilten ver
mutlich nicht einmal vollständigen Verzeichnisse über die
in Europa vorhandenen Handschriften desselben zur Genüge
hervorgeht

Ludolf Psalterium Davidis oethiopice etc Frankfurt a M 1701
S 2 Vgl B Dorn De Psalterio Aethiopico Leipzig 1825 S 10

Ant d Abbadie Catalogue raisonne de manuscrits ethiopiens
appartenant ä A d Abbadie Paris 1859 S 114



VI Vorwort

Bei der grossen Verbreitung dieser Schrift ist es geradezu
auffallend dass niemand bis jetzt sich daran gemacht hat
sie herauszugeben Vielleicht ist der Grund dazu bei den
Protestanten in einer leicht erklärlichen Abneigung gegen
die übertriebene Mariaverehrung bei den Römern in einem
gewissen Bedenken gegen den darin zum Ausdruck ge
langenden Monophysitismus zu suchen Wenn ich es jetzt
unternehme diesen Lobgesang zu veröffentlichen so ge
schieht dies keineswegs deshalb um der Mariaverehrung
Vorschub zu leisten sondern weil ich der Meinung bin
dass eine Schrift die einen solchen Platz in der äthiopischen
Literatur einnimmt allgemein zugänglich gemacht werden
sollte Den äusseren Anlass dazu gab mir eine von dem
Besitzer der zwei soviel ich weiss einzigen grösseren in
Schweden vorhandenen äthiopischen Handschriften Herrn
Gymnasiallehrer E T S Sundelin an mich gerichtete Bitte
den Inhalt derselben zu untersuchen

Die Ausführung dieser Aufgabe ist mir durch das
freundliche Entgegenkommen der Herren Prof D A Dill
mann und Prof Dr L Stern denen ich hiermit meinen
ehrerbietigen Dank ausspreche erleichtert worden

Berlin im April 1892

Der Verfasser
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Einleitung

Jlabessini sanctissiniie Virginia
cultores sunt nimii

Ludolf

1 em Ursprung und Entwicklungsgang des Wddäse
Märjäm nachzuforschen ist mir eine ganz besonders mühe
volle Arbeit gewesen und doch bin ich nur zu Vermutungen
nicht zur Gewissheit gelangt Die überaus umfangreiche
katholische Literatur über den Maria Kultus enthält sehr
wenig über die geschichtliche Entwicklung der Formen in
denen sie verehrt wird ihr liegt es hauptsächlich daran
dicta probantia für dieses oder jenes Epitheton der heil Jung
frau aus den Schriften der Kirchenväter oder sonst berühmten
kirchlichen Verfasser herbeizuführen Auch mangelt es ihr
bekanntlich sehr an Kritik Das Eingehendste was wol von
protestantischer Seite in neuerer Zeit über dieses Thema
gebracht worden ist Prof Karl Benrath s Abhandlung Zur
Geschichte der Mariavorehrung in Ulimann und Umbreit s
Theologische Studien und Kritiken Gotha 1886 giebt keine
Auskunft über eine Form der Mariaverehrung wie sie unser
Wddäse zeigt

Sagt doch schon 1677 der Kardinal Bona sehr treffend In
eelebrandis Beatissim je Virginia Maries prseconiis tot jam sudarunt
ingenia tot sunt attriti calami tot manus et mentes occupatse ut si
ejus honori conscripta Volumina in unum congregarontur insignem se
solis constituerent Bibliotheeam Op omn III S 315

Fries 1



2 Einleitung

In Abessinien wird die Schrift allgemein als von Ephram
dem Syrer stammend bezeichnet Bei dem grossen liuhin
dessen sich dieser Verfasser im Orient erfrent beweist dies
an sich sehr wenig denn bekanntlich wird seine Autorschaft
für Vieles in Anspruch genommen dessen Abstammung von
ihm sehr zweifelhaft ist Verfolgen wir zunächst den
Lauf des W ddäse innerhalb Abessiniens Wie ein Blick
auf das nachfolgend mitgeteilte Verzeichnis der in Europa
vorhandenen W e ddäse Handschriften zeigt giebt es davon
zwei Klassen Die eine bilden diejenigen welche mit der
Sonntagslektion anfangen die andere die welche mit der
Montagslektion beginnen Prof Dillmann bezeichnet in
seinem Berliner Katalog jene als die ältere Recension
diese als die jüngere Mir scheint es aber zweifelhaft
ob dies ganz begründet ist Wir haben ungefähr ebenso
viele Handschriften aus der einen wie aus der anderen
Gruppe Zwar stammt die Mehrzahl der Handschriften in
der Montagsgruppe aus den späteren Jahrhunderten die
Mehrzahl der anderen hingegen aus dem 16 oder 15 Jahr
hundert Aber es giebt doch wenigstens eine Handschrift
in der Montagsgruppe die unter dem König Zar a J Vqöbf
1434 1468 geschrieben ist Paris Bibl Nat Zotenb Kat

No 12 und ältere haben wir auch keine in der Sonntags
gruppe Dagegen kommen in dieser auch Handschriften
jüngsten Datums vor Wenn man die Lesarten unserer
fünf Cod von denen A und B der Sonntags C D E der

Sam Gobat Journal of a three years residcnce in Abyssinia
London 1834 S 83 157 363 E Rüppell Reise in Abyssinien Frank
furt a M 1840 II S 405 Ant d Abbadie Cataloguo raisonne etc
Paris 1859 S 111

F A Lehner Die Mariaverehrung in den ersten Jahrhunderten
Stuttgart 1851 S 286

Die Handschriften Vezeichnisse der Königl Bibliothek zu
Berlin III A Dillmann Die Abessinisehen Handschriften Berlin
1878 S 6 7 9

f Über die von mir angewandte Transkription siehe meine Ab
handlung The Ethiopie Legend of Socinius and Ursula in den Ver
handlungen des VIII Orientalisten Kongresses Leiden 1892
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Montagsgruppe angehören vergleicht so stellt sich heraus
dass die Unterschiede so klein sind dass es kaum berechtigt
scheint von zwei Recensionen zu reden Wo Cod A gegen
die Montags Handschriften steht stellt sich grossenteils Cod 13
auf die Seite der letzteren und zwar in der Sonntagslektion
dir nicht dem Verdacht unterliegt etwa jüngeren Datums
zu sein Und sogar im W ddäse wagenaj wovon wir eine
Handschrift haben die nach der Schätzung des Prof Dill
mann vielleicht aus dem 14 Jahrhundert stammt zeigt sich
Übereinstimmung zwischen den Lesarten dieser Handschrift
und denen des Cod B und der Montags IIandschriften gegen
über dem Cod A Näheres hierüber S 9

Beweist denn der Unterschied in der Reihenfolge der
Tageslektionen nichts für das Alter und woher kommt
dieser Unterschied Von vornherein würde man natur
lich geneigt sein die mit der Sonntagslektion beginnende
Reihenfolge für die ursprüngliche zu halten Die jetzt in
Abessinien fest eingebürgerte Gewohnheit den Sonnabend
rtlfl V a V rt fl JiJ M Ä ersten Sabbat Sabbat
der Juden in gleicher Weise wie den Sonntag ftrh Ä
rt fl l tlCM den ersten Tag der Woche Sab
bat der Christen zu feiern stammt zwar von der durch
greifenden Kirchenreformation des kräftigen Königs Zar a
Jäfqöb Allein dieser behauptete hierdurch nur eine alte
vernachlässigte kirchliche Sitte wieder einzuführen Die
griechische Kirche an deren Gebräuche sich die abessmische
ja so sein nahe anschliesst lässt die Woche mit dem Mon
tag anfangen Bei dem Mangel an Nachrichten über die
Geschichte Abossiniens in den Jahrhunderten vor dem Re
gierungsantritt des Zar a Jä r qöb ist es vielleicht nic ht
möglich festzustellen ob die Gleichstellung des Sabbats und

A Dillmann Über die Regierung insbesondere die Kirchen
ordnung dos Königs Zar a Jacob Berlin 1884 S 26f 47ff

Sarnicki im Artikel Brevier in Wetzer u Weite s Kirchen
lexikon Freiburg im Breisgau 1883 II Sp 1280

Dillmann a a 0 S 1
1



4 Einleitung

des Sonntags erst von Zar a Jä qöb als eine Neuerung ein
geführt oder nur wieder hergestellt wurde Jedenfalls wurde
ihm diese Einrichtung nicht von aussen aufgedrängt

Nur so viel steht fest dass zur Zeit der Kirchenrefor
mation des Zar a Jä qöb der W ddäse Märjäm in äthio
pischer Sprache vorhanden war und eine solche Verbreitung
gefunden hatte dass der König bei Einführung seiner An
ordnungen sich darauf berufen konnte obgleich das Buch
weder zu jener Zeit noch später mit kirchenrechtlichem An
sehen bekleidet war oder ist Möglicherweise ist der
König gerade durch diesen Lobgesang zu der begeisterten
Mariaverehrung die seine ganze Wirksamkeit kennzeichnet
geführt worden Auf seine Veranlassung wurde von dem
Armenier Abba Gijörgis 1440 eine Nachbildung davon
fcC TV 7A die Orgel der Jungfrau hergestellt
und zwar in einer Sprache die Gregorius der Lehrer Lu
dolfs als klassisches Geez bezeichnet hat Von dem
W ddäse Märjäm weiss Zar a Jä qöb zu erzählen dass er
von den Ägyptern zu den Abessiniern gekommen seif

Durch einen freundlichen Hinweis von Prof Dr L Stern
habe ich auch ein koptisches Seitenstück dazu gefunden
Bs ist dies das von R Tuki in Rom 1764 anonym und
ohne Jahr und Ort im boheirischen Dialekt herausgegebene
IliÄCüijL jiTe jii OeoTOKiiS neu k t t jc jitg
TIJ UVßOT f C0J K mit einer arabischen Parallelübersetzung

uS V XiyX yL JjLAJ kjUS Das Buch der
Theotokien und zwar nach der Anordnung des Monats
Chöiak Wenn wir das Verhältnis zwischen der äthio
pischen und koptischen Version nach dem von Prof F
Hommelff aufgestellten Grundsatz prüfen so ergiebt sich

Dillmann a a 0 S 07
Dillmann a a 0 S 87
J Bruce Travels to discover the sources of the Nile Edin

burgh 1790 I S 497 J Flemming Hiob Ludolf in Beiträge zur
Assyriologie cte II Leipzig 1891 S 98 100

t Dillmann a a O S 37
ff F Hommcl Die äthiopische Übersetzung des Physiologus

Leipzig 1877 S XVII
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zunächst dass der äthiopische Wddäse nicht aus dem
Arabischen übersetzt ist Die arabische Übersetzung ist
übrigens sehr mangelhaft Aber auch mit dem koptischen
Text deckt sich der äthiopische nicht genau Denn ab
gesehen davon dass grosse Stücke des koptischen Textes
im äthiopischen fehlen besonders in der Sonntagslektion

unterscheiden sich einzelne Ausdrücke und Wendungen
dermassen dass man das äthiopische nicht lediglich als eine
Übersetzung des koptischen bezeichnen kann Ob wol beide
Versionen aus einem gemeinsamen griechischen oder syri
schen Original übertragen sind Da es mir nicht gelungen
ist ein solches nachzuweisen muss ich die Antwort dahin
gestellt sein lassen Weil aber die Sprache auch in der
koptischen Version nach dem Urteil des Prof Stern sehr
verdorben ist und die äthiopische Version in mehreren
Fällen einen besseren Text bietet liegt die Vermutung
recht nahe d iss der äthiopische Text aus einem älteren und
besseren koptischen übertragen worden ist denn die er
wähnten Unterschiede sind kaum gross genug um von vorn
herein den Schluss auf direkte Übersetzung aus friechisobet
Quelle zuzulassen Wenn es richtig ist dass die Über
setzung aus dem Koptischen gemacht ist so würde auch
diejenige Reihenfolge der Tageslektionen die mit dem Sonn
tag anfängt für die auf äthiopischem Boden ursprüngliche
gelten müssen denn bei den Kopten fängt die Woche mit
dem Sonntag an

Die verschiedenen Tageslektionen des Lobgesanges an
Maria bilden nur einen verhältnismässig kleinen Teil des
genannten koptischen Buches Das übrige sind Perikopen
aus den Psalmen und anderen biblischen Büchern und Lob
gesänge an Christus und mehrere Heiligen auch andere
Lobgesänge an Maria Da das Buch im Titel den Namen
des Monats Choiak 28 Nov 28 Dec führt wird man
sich kaum irren wenn man annimmt dass es einen Teil
der sog Menäen bildet Diese die sonst nur in der grie

Vgl L Stern im Art Kopten in Ersch und Gruber s Allg
Encykl Zweite Sect B 39 Leipzig 1886 S 35
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einsehen Kirche gebräuchlich sind bilden zwölf nach den
Monaten geordnete Bände die für jeden Tag die Officio
der Heiligen mit den dazu gehörigen Legenden und Hym
nen enthalten Dieses wäre somit derjenige Teil dieses
Werkes der sich hauptsächlich auf die Jungfrau Maria be
zieht Ein vollständiger xavuv besteht nämlich aus neun
Abschnitten Jedem Abschnitt geht ein dg x6c voraus dessen
Melodie auch die des folgenden Gesangstückes ist letztere
heissen darum Tpo7urftp a Das letzte Troparion handelt regel
mässig von Maria und zwar an allen den kanonischen
Stunden Auf diese Melodie bezieht sich das H X OC
3 5JU resp B TOC das in der Überschrift der ver
schiedenen Tageslektionen sowie der ihnen vorangehenden
ijAs 1 Iii ÖC IHC vorkommt

Die Menäen wurden zuerst von einem syrischen Mönch
Sabbas f 531 zusammengestellt teils aus schon vorhande
nem Material teils aus dem was er selbst schrieb
Leider teilt Wangnereck keine fortlaufende Reihe von Theo
tokien mit führt aber 500 losgerissene Verse von verschiede
nen Verfassern aus dem ersten Tausend an Obwol der
Stil die Bilder etc an den W l ddäse stark erinnern habe
ich doch keinen gefunden der sich mit irgend einem Teil
des W e ddäse genau decke Ich habe deshalb bei späteren
Mariadichtern f unter denen Joseplms Hymnographusff

Hofele im Artikel Martyriologie in Wetzer u Weltes Kirchen
lexikon l tc Aufl VI 1851 S 909

Sarnicki im Art Brevier Daselbst II 2 Aufl 1883 Sp 1278
Simon Wangnereck Pietas Mariana Greeeortrm München 1647

S 52 Nunc tarnen Dei favore primorum sive auetorum sive collec
torum vertigiis deprehensis non injuria forte Archimedeum illud
svQtxct ingeminem quandoquidem certus videor S Abbatani Sabbam
verum ac primum Meneorum conditorem tum deinde Sanctos Sophro
nium Patriarcham et Joannem Damascenum eorundem instauratores
exstitisae Vgl auch Sarnioki a a Ü Sp 127 1

f J B Pitra Analecta Sacra Spicilegio Solesmeusi parata Paris
1876 G Bickell Ausgewählte Schriften der syr Kirchenväter Thal
hofer s Samml Kempten 1872

ff Mariale S Josephi Hymnographi 1 P Migne Patrologia
Serie graca posterior Tom 105 Paris 1862 S 983 1414
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f 880 besonders hervorragt das Original gesucht habe
aber gefunden dass die Ausdruckweise sowie die ganze
Haltung bei den Späteren immer mehr dem Stil des W e ddäse
unähnlich wird auch kommen Bilder vor die dem Weddasl
fremd sind Hat denn vielleicht die abessinische Tradition nicht
ganz Unrecht wenn sie den W ddäse dem Ephram f 379
oder dem syrischen Töpfer wie der Verfasser in den
legendenartigen Einleitungen der Cod ür 650 654 537
im Brit Mus Wrights Katal No 76 96 116 resp ge
nannt wird zuschreibt Ich habe die Schriften des Ephram
in den Ausgaben von P Benedictus und J S Assemanus
Gerard Voss P Zingerle und T J Lamyf durch
gesehen Nirgends habe ich aber unter den vielen Lob
gesängen an Maria einen finden können den man als un
zweifelhaftes Original des W ddäse angeben könnte Im
Ganzen erinnert jedoch der Stil und die Bilder des Ephram
an die des W ddäse mehr als die irgend eines anderen
Verfassers

In der Vorrede zum zweiten Teil der griechisch latei
nischen Hälfte spricht J S Assemanus von Ephfaemiani
hymni heptasyllabi zur Ehre der Jungfrau die in Cod Syr
Vat X p 40 inque omnibus Syrorum Jacobitarum horo
logiis seu offieiis ferialibus vorkommen sollen und von
denen weiter in der syrischen Hälfte die Rede sein werde
davon ist aber dort keine Spur zu finden Immerhin bleibt
es fraglich ob sie in der Form worin sie vorliegen von
Ephram direkt stammen Somit glaube ich als das Ergebnis
dieser Untersuchung aufstellen zu dürfen dass wahrschein
lich unser W ddäse dem Inhalt nach von Ephram
oder einem seiner Zeitgenossen der Form nach
von Sabbas oder einem seiner Zeitgenossen stammt

Ephram Syri Opera omnia quie exstant Graee Syriace ei
Latine I VI Rom 1732 46

G Voss Op Omn Ephr Syri grace et latine Rom 1589 93
Pius Zingerle Ausgewählte Schriften des heil Kirchenvater

Ephram Innsbruck 1830 37
t S Ephram Syri Hymni et Sermones etc ed T J Lamy

Mecheln 1882 89
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Übrig bleibt noch zu untersuchen wann er nach Ägypten
und von da weiter nach Abessinien gebracht worden ist
Seit dem beim Koncil zu Chalcedon 451 herbeigeführten
Schisma wurde der Verkehr zwischen der jakobitisch kop
tischen und orthodox griechischen Kirche immer geringer
bis die muhammedanische Eroberung das äusserlich trennte
was schon innerlich gespalten war

Es ist wahrscheinlich dass dieser Lobgesang an Maria
zu jener Zeit schon nach Ägypten gekommen war da die Ja
kobiten ja als besonders eifrige Mariaverehrer bekannt sind
Kurz nach der muhammedanischen Eroberung soll das jako
bitische Glaubensbekenntnis die Kirchenordnung und die
Liturgie aus Ägypten nach Abessinien gebracht worden
sein Es scheint der Annahme nichts entgegenzustehen
dass W ddäse Märjäm gleichzeitig dort eingeführt wurde
Er wäre also der ersten Literaturperiode die mit
dem 7 Jahrhundert schliesst zuzuführen wenn er
auch keine von den Merkmalen trägt welche an die neue
Wörter und Formen erzeugende Entwicklungszeit der Sprache
erinnert die z B in Henna Nabl Spuren nachgelassen hat
Am nächsten wäre seine Stellung in der Literatur mit der
des Sinödös oder des Gadla Hawwärijät zu vergleichenf

W as den Gebrauch des W ddäse in späterer Zeil l c
tritt t bin ich leider nicht in der Lage darüber etwas 15c
stimmtes zu sagen Weder Gobat noch Rüppell noch VVald
meier noch Flad noch Kohlfs geben in ihren lieiseschilde
rungen davon genaue Nachricht Auch Guil Massaja s aus
führliche Schilderungen I miei trentacinque anni di missione
nell alta Etiopia Rom u Milano 1885 00 8 Bde 4

G H Schodde The Church of Etliiopia in Presbyter an Review
Vol VIII New York 1887 S 19

Euseb Renaudot Liturgiarum orientalium collcotio Paris
1716 I S 49G

A Dillmann Bemerkungen zu dem äthiopischen Pastor 11eriun
Z D M G XV Leipzig 1861 8 115f G H Schodde Hemm Nabi
Leipzig 1876 S 11 f

f W Fell Canones apostolorum sethiopice Leipzig 1871 S 111
0 S Malan The Conflicts of the holy Apostles London 1871 S V
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enthalten nichts Besonderes über den W e dd Marj soviel
ich bei einer allerdings nur oberflächlichen Untersuchung
habe linden können Kardinal J Bona der die Liturgie
der abessinisclien Kirche beschrieben hat erwähnt den
W ddAsc nicht besonders aber es wird bei G Moroni
erzählt dass er Bona auf eine an zwei Abessinier ge
richtete Frage die Antwort erhielt In verun tempo mai
se non nella settimana santa ammettiamo gli scritti di ss
Padri nämlich bei dein täglichen Gottesdienst wahrschein
lich ist W ddäse als vom Ephram geschrieben da einbe
griffen Jedenfalls wird das etwaige Weglassen nicht von
Zeitmangel abhängen denn laut der Berichte mehrerer
Reisender soll der Gottesdienst 3 bis 4 Stunden dauern so
dass die Anwesenden sich Krücken bedienen um nicht gar
zu müde zu werden da es für unpassend gilt sich zu setzen
Dem uns vorliegenden Texte obwol nur nach einer Hand
schrift können wir die Nachricht entnehmen dass der
Lobgesang sich von der Angehörigkeit zu einem gewissen
Monat gelöst hat und das ganze Jahr hindurch benutzt
wird indem dort eine Vorschrift gegeben wird über eine
Erweiterung des Kehrverses in der Montagslektion die
während der Fastenzeit eintreten soll Auf einen täglichen
Gebrauch des W e dd Märj kann man schon deshalb schliessen
weil er fast immer in den für Verlesung an den kanonischen
Stunden eingerichteten Exemplaren der Psalmen und Pro
phetenliedor vorkommt Dass das Buch sich ausserdem
immer einer sehr grossen Popularität erfreut haben wir
schon bemerkt

In der Behandlung der verschiedenen vorliegenden Texte
bin ich nicht immer demselben Cod refol rt sondern habe

O Ddie Codd sich gegenseitig ergänzen lassen Auch habe ich
nicht für gewöhnlich die Schwankungen der Orthographie
in Bezug auf IP und rt U rh und V h und 0 X und

J Bona Rerum liturgicarum libri duo Köln 1674 S 108
110 und De Divina Psalmodia Tractatus Köln 1677 S 315 337

Gaetano Moroni Dizionavio di erudizione storiuo ecclesiastioa
Venedig 1846 Tom 82 S 315
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0 sowie auf Dehnung von a bei Gutturalen angemerkt
sondern die Unterschiede nach dem Lexikon von Prof Dill
mann ausgeglichen was übrigens fast einer Schreibung nach
dem Cod A gleich kommt Dieser weicht nämlich nur in
den folgenden Fällen von der Dillmannsehen Orthographie
ab nur teilweise in den Varia verzeichnet rhrtil rh l J 0

ö y n f 7 1 0Ö D Ofr l Kao JfCl Th MC
je 1 Mal V i T TllfV je 2 Mal neben den gewöhnlichen
Schreibungen 1 Mal neben 74 U S 9 lfl Ph
2 Mal sonst immer mit 0 Tn ttLlP 00 so durchgängig
Die Schreibweise der anderen Codd habe ich aufgezeichnet
es würde aber viel zu weit führen wenn ich es mitteilte

Zur Beleuchtung der gegenseitigen Stellung der Codd
zu einander in Bezug auf Varianten teile ich folgendes aus
meiner Statistik mit Cod A nimmt eine Sonderstellung
ein was besonders im W dd wag u näj bei einer Vergleichung
mit sowol dem älteren F und dem gleichzeitigen B als den
jüngeren C D E zu Tage tritt In 54 Fällen steht nämlich A
allein gegen B C D E F während in 8 Fällen ihm F zur Seite
steht gegen B C D E In 9 Fällen stehen A B F zusammen
gegen C D E während in 14 Fällen F sich C D E gegen
A B anschliesst Ahnlich steht es mit den Sonntags Mon
tags Dienstags und Mittwochslektionen wo B noch in
Betracht kommt Hier zeigt sich dass A in 44 Fällen gegen
B C D E allein steht B in 18 Fällen gegen A C D E und
beide zusammen in 20 Fällen gegen C D E ferner wenn
auch auf die übrigen Lektionen Rücksicht genommen wird
dass C 34 Fälle hat wo er allein steht D 24 und E 28
Ich bedaure sehr dass es mir nicht möglich war noch
andere Handschriften aus der Sonntagsgruppe einzusehen
um dadurch die Stellung des A vielseitiger beleuchten zu
können Wo ich die koptische Version zur Entscheidung
zwischen A und den anderen herbeigezogen habe hat sich
herausgestellt dass sie diesen in eben so vielen Fällen das
Wort redet wie jenem Es wäre deshalb voreilig einen
Schluss auf die Priorität des A Textes zu machen In vielen
Fällen sind auch die Lesarten des A weniger befriedigend und
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machen den Eindruck einer späteren Bearbeitung In einein
Punkte ist A sowie F ursprünglich indem nämlich hier
das bei B C D E bei jedem Versschluss wiederkehrende Bitte
für uns o Heilige fehlt

Die Numrierung der Verse habe ich zur Erleichterung
beim Nachschlagen eingeführt In einigen Fällen habe ich
allzu lange Verse in Anlehnung an die koptische Version
und die Bandzeichen bei A in mehrere Absätze geteilt

















Beschreibung der benutzten Handschriften

Cod A Königl Bibliothek zu Berlin Ms or qu 172
Dillinanns Katalog No 7 Der Beschreibung des Prof

Dillmann entnehmen wir folgendes Pergament 21X 15 l a cni
171 Bl Mit Ausnahme der Anfangsblätter und einiger
anderen Stellen wo die Schrift halb verlöscht ist wohl er
halten Etwa 400 500 Jahre alt der werthvollste unter
den vielen Psalmenhandschriften unserer Sammlung Nach
einer arabischen Notiz Bl 164b ging dieses Buch aus dem
Besitz des abessinisclien Priesters Melius Priors des abess
Libanosklosters über in den Besitz des Abessiniers r Abd
es Sajjid im Jahr 1791 Vorn eingeheftet J Ludolfs
lateinische Beschreibung der Handschrift auf 5 Bl Papier
Von Ludolf zu seiner Psalmenausgabe benutzt

Da das Jahr 1791 nach der Vermutung des Prof Dill
mann wol nach der seleucidischen Aera zu verstehen ist
muss das Ms vor dem Jahre 1479 sceschrieben sein Den

D

Hauptinhalt bilden die Psalmen Bl 6 99 Dann folgen
Bl 99 v 115 wie gewöhnlich in äthiopischen Psalmen
handschriften die 15 sog Prophetenliedcr und das Hohe
Lied welches alles von J Ludolf in seinem Psalterium
Davidis sethiopice et latine acced hymni et orationes aliquot
Vet et Novi Testamenti item Canticum Canticorum Franco
furti a/M 1701 herausgegeben worden ist Bl 117 140
enthalten Gebete und Bibellektioncn auf die kanonischen

Die Handschriften Verzeichnisse der Königl Bibliothek zu
Berlin III A Dillmaiin Die Abessinisohen Handschriften Berlin 1878

2
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Stunden sowie auf Sonnabend und Sonntag Bl 165 167 r
die Osterperikopen Alles dieses sowie die nächstens zu er
wähnenden Lobgesänge an Mafia hat eine Hand in schöner
altertümlicher Schrift ausgeführt Verschiedene Hände haben
fol 115 116 164 167 170 Zuthaten gemacht

I as Buch ist in einem schönen ledernen goldverzierten
Band mit Klappe gebunden welcher von europäischem Ur
sprung ist und wol von Th Petrams stammt der 1682 die
Handschrift an die Bibliothek verkaufte vgl die Bände der
Ms or oct 59 und Ms or fol 117

Der W ddäse Marjäm fängt mit der Sonntagslektion
fol 141 142 r an Dann folgt fol 142 v 147 W e ddäse
wag na und 148 149 v eine besondere Sonntagslektion
die vielleicht mit der auf dem eigentlichen W ddäse folgenden
Reihe von Lobpreisungen an Maria die mit einer Möntags
lektion anfängt fol 156 v 163 zusammengehört Die
Wochentagslektionen des eigentlichen Wddäse finden sich
fol 150 156 Die Schrift ist auf zwei Kolumnen verteilt
Die Anzahl der Zeilen ist in der Quaternione 141 148
durchschnittlich 25 in der Quaternione 149 156 durch
schnittlich 31 Der Anfang der Sonntagslektion fol 141 ist
durch eine rote Verzierung von ähnlichem Muster mit der
aus Cod B in der Schrifttafel mitgeteilten bezeichnet der
Anfang der Montagslektion aber durch ein kreuzartiges
Zeichen das auch in Cod F und anderweitig in Cod A
vorkommt Die Stellen wo Rubra einzutragen sind sind
mit einem schwarzen bei grösseren Absätzen schwarz rotem
Strich am linken Rande gekennzeichnet wie in Cod F

Obwol die Schrift sehr deutlich regelmässig und schön
ist leidet der Cod an ziemlich grosser Ungenauigkeit

Über die Bedeutung dieses Zeichens hat sich A d Abbadie
zu erkundigen gesucht aber mit wenigem Erfolg denn er sagt Catal
rais S 54 dass nur un seul debterä d Ethiopic me l a traduit par
les mots fais attention f n 4 4 Am wahrscheinlichsten ist
wol dieses Zeichen mit so vielem Anderen aus dem Koptischen her
übergenommen Siehe L Stern Koptische Grammatik Leipzig 1880
S 11



Beschreibung der benutzten Handschriften 21

indem Schreibfehler jranz häufig vorkommen und in vielen
o o

Fällen wo man nicht unzweifelhafte Schreibfehler annehmen
kann die diesem Cod eigenen Lesarten weniger gut sind
auch ist die Orthographie obgleich im ganzen sehr alter
tümlich doch nicht konsequent Folgende Fälle habe ich
als unzweifelhafte Schreibfehler angesehen und demgemäss
verbessert S 29 Z 13 steht IDA ll für das richtige fl
A h S 30 Z i ooMvp für a M Z 9 lm M V
für i z i6 nh nm für uh nen z 24 mM
für im h l S 31 Z 21 rhA für 9 Yith S 32 Z 2
D9 n ä 6 U für D9 thtö wahrscheinlich durch Anticipa
tion des späteren VfalAi Z 7 ffM für /IJA S 33
Z i t s vor Oll A überflüssig wahrscheinlich durch An
tieipation des folg AA Z 7 D rfi Ali nach
JiJP überflüssig durch Repetition des vorhergeh fl
S 34 Z 10 n W// für Ä V /1 i nach nh H
Z L6 Ä 7AV r r K f 0 l für 7A dadurch
herbeigeführt dass in der vorhergehenden Zeile R TrlM 1
gerade über steht S 35 Z 7 M S l für Jtfl A i
Z 19 fl A h für DA h Z 21 für S 36
Z 7 Vn M i für Vm S 37 Z 19 A nöO Vh für h
S 38 Z fcJ Vm JiT für dasselbe kehrt S 49
Z 6 und Z 23 wieder S 88 Z L6 fcÄ,AAh für ÄAAh
durch Eeininiseenz aus dem Bibeltext S 39 Z 7 J a Ä
für K S 41 Z 10 M für 00 Z 20 aociao für

CV S 43 Z s nCh für HC3t Z 21 i,C/ für
V,C durch Einwirkung des folg M S 49 Z 3 TA
1 zwischen IfftAfl und TA gewährt ein typisches
Beispiel jener Art von Dittographie die Elze als S oiotä

Xsura bezeichnet S 50 Z 9 /n 7 J für JJ T
Z 15 Hh Jfl i für Hh JflA i
Cod B Königl Bibl Berlin Ms or oct 220 Dillm

Katal No 8 Der Beschreibung des Prof Dillmann ent
nehmen wir folgendes Pergament 17 und 11 ctm 145 Bl

K Elze Grundriss der Englischen Philologie 2 Aufl Halle
1889 S 7 i
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21 24 Zeilen Abessiniseher Einband Durch Feuchtigkeit
und starken Gebrauch sehr verdorben die Ränder einiger
Blätter und mit ihnen die letzten Buchstaben der Zeilen
abgeschnitten Alte schöne Schrift Ohne Datum etwa
400 Jahre alt wertvoll David mit Wddäsc MArjAm
Sämmtliche Lieder stichisch in durchgehenden Zeilen ge
sehrieben dagegen W dd MArj in 2 Kolumnen Alle Uber
schriften und Ordnungszahlen der Lieder sowie der Ab
schnitte des W e dd Märj roth

Das Pergament ist ziemlich dünn und spröde hie und
da von Gewürm angefressen es scheint auch als ob He
oben erwähnte Beschneidung erfolgt wäre nachdem Mäuse
oder Ungeziefer die Ränder schon beträchtlich beschädigt
hätten Reparaturen mit Bindfaden kommen ab und zuvor Die
Bogen sind meistens teils Trinionen teils Quaternionen Die
letzte Quaternion fol 139 146 die den Text der Montags
bis Mittwochslektionen des W e ddäse enthält die Donners
tag Freitag und Sonnabendlektionen fehlen ist von
gröberem Pergament als das übrige und auch von ein wenig
grösserem Format Die Schrift ist nicht so zusammenge
drängt wie in den vorhergehenden Blättern und auch der
Ductus ist so abweichend dass man eine andere Hand zu
sehen glaubt Dieser Abschnitt teilt doch mit der Sonntags
lektion die besondere Eigentümlichkeit die Vocale e und i
in der willkürlichsten Weise zu verwechseln Es scheint dies
fast zu regellos zu sein um bestimmte Schlüsse auf dialek
tische Verhältnisse zuzulassen Die genannte Quaternione
zählt 18 Zeilen auf der Seite während die übrigen den
Wddäse enthaltenden Blätter 24 Zeilen haben Der Wdd
fängt fol 133 r an und zwar mit der Sonntagslektion
Darauf folgt fol 134 r wie bei Cod A W e dd wag nAj
Fol 133 oben findet sich eine Verzierung in schwarz über

Vgl Fr Prätorius Grammatik der Tigriiiasprache Halle 1871
S 48 ff Fr Prätorius Die Amharische Sprache Halle 1870 S 33 f
Pater Timotheus schreibt in seinem Zwei Jahre in Abessi
nien, Leipzig ohne Jahr 1890 immer Tegri statt Tigre Er hielt
sich die meiste Zeit in Tjelga und Beiesa auf
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die ganze Seite siehe Schrifttafel die fol 134 r wieder
holt wird Übrigens findet sich oben am linken Rande und
zwischen den Kolumnen fol 134 v 138 r ein roter Haken
siehe Schrifttafel der auch im Cod F vorkommt Auch

Cod B ist mit einer ziemlich grossen Menge von Korrnptelen
behaftet Abgesehen von den schon erwähnten Unregel
mässigkeiten in der Bezeichnung des e resp i Lautes habe
ich folgendes als unzweifelhafte Schreibfehler korrigiert
S 30 Z 20 wo W l s für das richtige W 1 steht
S 31 Z 21 7i 0 f für jhj fllfr oder ÜhM A
A 1 1 S 33 Z 1 /hfl für JRAfOH Z G M fl0

für Ä hnoÄ S 34 Z 9 sind fünf Wörter übersprungen
von fVflJt 7ai fy nh Z 12 j A für A Z l i 9

übersprungen S 35 Z 3 at t s für f llll wohl da
her dass das folg Wort mit 1 anfängt Z 4 IH C Mr
F hfl C statt Akk derselben Wörter Z 10 f fflh Ph
9 PtT für f flöhT hP A A oder f fflh Ph A
Z 17 Th P7 für MV Z 20 A Mi für A vh
fc ibid hlYlfr für A lnA S 36 Z 7 m Ml für

m Jrf Z 13 flhC übersprungen S 37 Z 7 fctf
tDhooi für fcJP fl AffD 1 S 37 Z 18 fl AÄ 1 für PA

S 38 Z 12 Ut Ä7iU mh ttÜC für H0 Kh K Art
Ch S 39 Z 2 ftao fft r S 39 Z 4 h f
für o J S 40 Z 22 a A übersprungen

Cod C Königl Bibl Berlin Peterm IL Nacht r 25
Dillm Kat No 9 Der Beschreibung des Prof Dillmann

entnehmen wir folgendes Pergam 19 und 17 ctm 170 Bl
19 20 Z Abessin Holzeinband hier renoviert Die 2
ersten und 7 letzten Blätter etwas verdorben sonst manche
Blätter fleckig auf dem Rand von Bl 135 v und 136 r
Schreibübungen eines Anfängers Die Schriftzüge mittelgross
zierlich und gleichmässig Ohne Datum etwa 200 300 Jahre
alt David mit W ddäse Märjäm Sämmtliche Lieder
stichisch in durchgehenden Zeilen geschrieben dagegen
W dd Märj in 2 Kolumnen Alle Überschriften und Ord
nungszahlen der Lieder sowie die Abschnitte des W dd und
der Name Maria roth
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Ausserdem sei noch bemerkt Die ersten 140 Bl setzen
sirli aus 14 regelmässigen Quinionen zusammen deren Zahlen
oben links mit Tinte ursprünglich bemerkt sind 151 141

152 und 153 167 bilden je eine Septenione wovon 2
151 vor dem Schreiben weggeschnitten sind Bl 1G8 170
ist eine Quinione wovon 4 Bl abgeschnitten sind eben
falls vor dem Schreiben Von fol 141 an sind keine Bogen
zahlen mehr zu entdecken Das Pergament ist besonders
gut auf der Fleischseite wie es scheint mit einer eisernen
Nadel Ihmert Die Durchstechungen sind am äussersten Bande
gemacht Keine Verzierungen sind vorhanden Auch Rubra
kommen äusserst spärlich vor Der W e ddäsc Märjäin fängt
toi 153 mit der Montagslektion an und schliesst mit der
Sonntagslektion fol 1G5 r Unmittelbar folgt nun W l ddäse
wag naj fol 165 v 170

Durch Vermeidung von Schreibfehlern zeichnet sich diese
Handschrift vor A und 15 vorteilhaft aus

Korruptelen scheinen in den folgenden Fällen unzweifel

haft vorzuliegen S 30 Z 24 flJ flf für das rich
tige tD n J fl S 33 Z 12 tt fo für P vh Ibid
tw V nach ffh Y übersprungen S 36 Z 5 Jflfl tür
WO S 36 Z 21 ilT für S 39 Z 4 h
P, für hoB P, S 42 Z 3 HUI für Ml/fl S 42 Z 18
Mfr für Ji i S 43 Z 22 M für S 44 Z 4
tih p ha für Hh 1 h D S 50 Z 12 füA für
IJA wol durch Einwirkung des vorhergehenden flflf s

Cod D Königl Bibl Berlin Ms or qu 562 Dilhn
Kat No 16 Der Beschreibung des Prof Dillmann ent
nehmen wir folgendes Perg 1 und 12 ctm 135 Bl vorn
2 leere Schutzblätter hinten 1 24 Zeilen auf Bl 1 10
aber 18 Zeilen Abessin Einband mit einem ledernen Futteral
dazu Durch Gebrauch stark beschmutzt Die Schrift klein
und zierlich von Bl 125 an sehr klein Ohne Datuni
200 300 Jahre alt David mit Wddäse Mär j am
Sämintliche Lieder stichisch geschrieben Wdd Märj in
2 Kolumnen Alle Überschriften und Ordnungszahlen der
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Lieder sowie die Absehnittsanfänge des W u dd und der
Name Maria roth

Das Pergament ist ungewöhnlich dick aber dennoch
sehr biegsam seine Farbe ist auch heller als gewöhnlich
Die Bogen setzen sich aus 8 Quinionen und 7 Quaternionen
zusammen Die Liniierung ist auf der Fleischseite wie
es scheint mit einer Knochennadel gemacht und zwar
nach Durchstechungen im äuösersten Rande Keine Bogen
numerierung Von Verzierungen giebt es nur eine fol 1
in schwarz und rot deren Hauptmotiv Räuchergefässe
bilden

W ddase Märjäm fängt fol 125 mit der Montagslektion
an Nach demselben folgt W ddase wag na j fol 131 V 135
Obwol die Schrift teilweise bis zur Undeutlichkeit klein ist
und die Anzahl der Korruptelen wenig kleiner ist als die
bei Cod C muss doch dem Cod D als der durch ortho
graphische Konsequenz und gute Lesarten vorzüglichste
der benutzten Handschriften bezeichnet werden Verbesse
rungen sind in den folgenden Källen von mir vorgenommen
S 35 Z 2 wo D in ininfih übersprungen ist S 38 Z G
l fMiC l für ftt9 C i S 30 Z 3 1 rt n für 1 fMlh
vielleicht weil folgendes Wort mit Ji anfängt S 41 Z 9
Mt für a tl S 43 Z 1 hiiaop für S 46

Z 12 V/ 7l übersprungen Z 13 9 tlM für 9 hü U
durch Su oto c euTa S 47 Z i 3 9 übersprungen S 49
Z 15 l rt n h für J rt n J ti S 50 Z 6 4ÖA U über
sprungen

Cod E Privateigentum des Herrn Gymnasiallehrer
E T S Sundelin in Fnköping Schweden

Pergament 13 5 X 14 5 ctm 157 Blätter von denen 2
vorne und 1 hinten leere Schutzbliitter sind 18 19 Zeilen
Abessinischer Einband mit einem ledernen Futteral Die
Schrift ist mittelgross regelmässig und zierlich Durch
starken Gebrauch beschmutzt sonst aber wol erhalten Ohne
Datum etwa aus dem 17 Jahrhundert David mit Bei
gaben Sämmtliche Lieder stichisch in durchgehenden Zeilen
geschrieben W dd ise Märjam dagegen in 2 Kolumnen Über
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Schriften und Ordnungszahlen der Lieder die Kehrverse und
Abschnittsanfänge des W c dd die Namen der Maria und
des Tarblnös fol 15 v sowie die Zuschrift fol 140 r
sind rot

1 Psalmen fol 3 121 r mit neueren Uberschriften
in 14 Abschnitten 2 für jeden Tag der Woche verteilt

2 Die 15 sog Prophetenlieder fol 121 v 133 r
3 Das Hohe Lied in 5 Abschnitten fol 133 v 130 r
Fol 140 r unten eine fünfzeilige fast erloschene Notiz

Dieses Buch gehört Fess lia K r tos und seiner Frau Wa
latta Petrös und seinem Kinde Tarblnös Trophimus der
es mit seinem Geld erworben hat Wer es stiehlt und wer
darin etwas radiert und wer es mit Gewalt wegf uhrt der

sei durch die Macht des Petrös und des Pawlös und durch
die Schärfe des Wortes der Apostel verdammt wie Arjös
und Sabäljös

4 Wddäse Märjäm auf die Wochentage mit Montag
anfangend fol 140 v 151 r

5 W ddäse wag näj fol 151 v 156 Fol 15 v Ein
Segenswunsch über Tarblnös

Der Einband ist insofern denjenigen des Cod C und D
unähnlich dass er keinen ledernen Rücken hat sondern
man kann die durch geflochtene Sehnen zusammengehaltenen
t r lz Bogen hinten sehen Von den Deckeln die aus
hellem Nussbaum sind zeigt der eine Spuren früherer Ver
wendung zum Einband so wie auch die t räz Der durch
Gebrauch fast glänzend gewordene mäxdar Futteral ist
alt und mit weniger Sorgfalt gemacht besonders ist der
d c fat Klappe mangelhaft Der mäxdar ist mit einem
Kiemen versehen dessen Kürze doch wol nur das Tragen
beim Gürtel zulässt wie bei dem mit Rohlfs nach Jerusalem
pilgernden Mönch

Über den Gebrauch von diesen bei den täglichen Offizien siehe

II A Daniel Cod liturg ecclesia universie IV Leipzig 1868 S 808
Vgl d Abbadie Catal raisonne S XII ff
Vgl die anschauliche Schilderung bei G Rohlfs Meine Mission

nach Abessinien Leipzig 1883 S 279
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Die Bogen sind 7 Quaternionen 8 Quinionen 2 Se
nionen und 1 Trinion sie zeigen keine ursprüngliche Nume
rierung Einige Blätter sind vor dem Schreiben wegge

4 schnitten wie das oft der Fall ist wenn das Pergament
nicht gut war Bei allen Abteilungen die für den gottes
dienstlichen Gebrauch von Belang sind finden sich kleine
Fäden zum Aufschlagen am äussersten Rande durch die
Blätter gezogen Korrekturen von mehreren Händen sind
in grosser Anzahl vorhanden Verschiedenes bleibt doch zu
korrigieren Die Lesarten zeigen eine gewisse Ähnlichkeit
mit denen des Cod B sogar die fehlerhafte Konstruktion
S 31 Z 21 Ditl fr rliJiflH s und das Überspringen von
sünf Wörtern S 34 teilen sie mit einander Korrekturen sind
von mir an den folgenden Stellen vorgenommen S 30 Z 5
wo Hh iü für das richtige ifVHIA steht S 32 Z 8
wiederholt S 30 Z 9 Vfll M für H S 31 Z 1
J A übersprungen Z 21 f 7i öH für Ü f, 0 t oder A
A I für A A i S 32 Z 11 MirXi für AA S 33

Z 1 rlijfto i für ßultfat Z 11 D M überflüssig
JL S 34 Z 1 Ml für s Z 9 Fünf Wörter sind über

sprungen von A flh s bis A flh S 35 Z 7 hVJ J für h
BA S 1 S 30 Z 5 n D f i für n w 7Afl S 37 Z 5 fr
XC 7 n für hCI tt Z 7 für f n S 38 Z 2
AW für JwH,iMiJr S 39 Z 1 fl Ä n für
Z 11 hO für Z 17 A fliM für tl ttthH S 40
Z 1 für 1 in Z 9 fliHJPS i für Hf Z 13
UK f tdh für JE durch Einwirkung des folg h t
Z 23 n/ übersprungen S 41 Z 5 für j A
S 42 Z 6 wiederholt S 43 Z 4 für TP Ibid
41 Wörter sind übersprungen von Ü M bis OhM 1 s Z 12
S 45 Z 15 fl n,H für i S 4G Z 10 Ji h für
hJPAh Z 22 Am für Am V S 49 Z 22 HWIC für
H W1C i

Cod F Königl Bibl Berlin Ms or oct 59 Dillm
Katal No 73 Der Beschreibung des Prof Dillmann ent
nehmen wir folgendes Pergam 15 und 11 ctm 110 Bl
15 und 10 Zeilen Bl 1 142 und Bl 145 101 a sind in
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sehr altertümlicher grosser und schöner Schrift geschrieben
auch die Anfangsblätter neuer Abschnitte farbig verziert
ausserdem befinden sich darin 3 kunstlos gezeichnete Bilder
Dieser Ilauptteil des Buches stammt jedenfalls aus dem 15
wenn nicht gar aus dem 14 Jahrhundert Auf vielen Blättern
ist durch Nässe die Schrift sehr verdorben einigemal un
leserlich geworden das meiste ist gut erhalten Vorn ein
geheftet sind 4 Bl Papier mit Ludolfs lat Beschreibung der
Handschrift Zaubergebete und Anderes Bl L66 b
steht ein von dem Franziskaner Bartholomeo aus Mailand
eigenhändig geschriebener italienischer Empfehlungsbrief
datiert vom heil Grab in Jerusalem ultimo Aprilig 1495

Bl 98 108 enthalten den sonst Wddäse wag e naj be
nannten hier nur als Ot fi/l, fiTilU M i tyRtl t IC
yao s bezeichneten Lobgesaug an Maria Er ist
wie das Buch im übrigen in fortlaufenden Zeilen über die
ganze Seite geschrieben mit l i Zeilen auf jeder Seite b
wol der in Hede stehende Teil keine anderen Verzierungen
hat als die oben erwähnten Striche zum Kennzeichen der
Rubriken ist das Buch im ganzen reich an Verzierungen
und zwar in mehreren Farben das Grundmotiv ist fasl
überall die in der Schrifttafel abgebildete Schlinge auch
das dort abgebildete Kreuz und der Haken kommen vor
Die Liniierung ist ohne Durchstechung mit einer knöchernen
Nadel auf der Fleischseite gemacht Die Schreibung ist mit
ungewöhnlicher Sorgfalt gemacht ich habe mir nur 4 Schreib
fehler notiert















































Übersetzung

I Lobgesang am Sonntag eigtl Christensabbat
1 Die Geliebte wirst du genannt o du Gebenedeite

unter den Weibern Du bist 1 jenes zweite Kämmerlein das
das Allerheiligste genannt wird weil 2 die Bundestafeln und
die zehn Worte sich da befinden die mit Gottes Fingern
geschrieben sind Es brachte uns dies Kämmerlein zuerst
die Botschaft von dem Jota welches der Anfang ist des
Namens unseres Heilandes Jesu Christi der von dir ohne
Verwandlung menschliche Gestalt annahm und der Mittler
des neuen Bundes wurde und durch das Vergiessen seines
heiligen Blutes die Gläubigen das Volk der Reinen 3 läuterte

Und deshalb verherrlichen 4 wir dich alle o
unsere Herrin du immerwährend reine Gottes
gebärerin Wir beten und flehen zu dir damit
wir Gnade und Barmherzigkeit bei dem Freunde
der Menschen finden

2 1 Die auf allen Seiten mit Gold überzogene Bundes
lade die aus unverweslichem 5 Holze gemacht ist bildet uns
das göttliche Wort G vor das ohne Absonderung und ohne
Verwandlung der reinen makellosen Majestät dem Vater
ebenbürtig Mensch wurde Und von ihm 7 brachte er
Gabriel der Reinen ohne Samen die frohe Botschaft Und

er wurde wie wir durch die Kunst seiner Weisheit d h

Entspricht dem Vers 1 in der koptischen Version Tuki a
a ü S 54 b Entspricht V 3 in der kopt Version

4
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göttlichen Natur die von dir menschliche Gestalt annahm
Ohne Verunreinigung vereinigte 8 er seine Majestät mit der
menschlichen Gestalt Und deshalb

3 a Das Heiligtum das die Cherubim welche nach
Gottes Bild gebildet sind umgeben ist das aus dir o du
Keine ohne Verwandlung Mensch gewordene Wort Er
ist die Sühne unserer Sünde und der Vertilger unserer
Missethat geworden Und deshalb

4 1 Du bist jenes reine goldene Gef äss worin das
Manna verborgen ist das von dem Himmel herniederge
kommene Brot das aller Welt das Leben giebt Und
deshalb

5 Du bist jener goldene Leuchter der die immer
leuchtende Lampe trägt welche das Licht der Welt ist
Licht von Licht ohne Anfang Gott von Gott fürwahr der
von dir ohne Verwandlung menschliche Gestalt annahm
und durch sein Kommen uns erleuchtete die wir in Finster
nis und Schatten des Todes sassen der unsere Füsse auf
den Weg des Friedens recht lenkte durch das Geheimnis
seiner heiligen Weisheit Und deshalb

G d Du bist jene goldene Kauchpfanne 9 welche die
Kohle des gesegneten Feuers trägt die derjenige von der
heiligen Stätte genommen hat der die Sünde sühnet und
die Schuld wegnimmt Jene Kohle ist das göttliche
Wort das von dir menschliche Gestalt annahm das
seinem Vater Weihrauch und teures Opfer darbrachte Und
deshalb

7 Du wonniger Garten du freudenvoller Garten be
pflanzt mit Bäumen von Libanon zugerichtet für die Hei
ligen che die Welt geschaffen war Auf einem gewaltigen
Wagen über den die aus mächtigen Feuerflammen gebil
deten Seraphim und Cherubim wachen besuchte sie vom
Himmel herabfahrend einer von den Seraphen und sprach
zu ihr im Tempel Gebenedeit bist du unter den Weibern
Der heilige Geist wird über dich kommen und die Kraft

11 Kopt V 5 b Kopt V 7 Kopt V 9 d Kopt V 11
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des Höchsten wird dich überschatten denn er der über
den Cherubim thront wird ein Licht für die ganze Welt
werden Du bist jene wolriechende Blume die aus dem
Stamme Jesse hervorgesprossen ist Und deshalb

8 Dem Stab Aarons der ohne gepflanzt zu sein und
ohne dass man ihn mit Wasser begossen hätte grünte bist
du 10 ähnlich o Gebärerin Christi unseres wahren Gottes
Ohne Samen ist er gekommen und hat uns errettet Und
deshalb

Dir gebührt es vor allen Heiligen für uns zu beten
o du Hochbegnadigte Du bist grösser als die Ältesten der
Priester und du wirst höher geehrt als die Propheten du
hast eine Würde in deiner Erscheinung die grösser ist als
die der Seraphim und der Cherubim Du bist fürwahr der
Ruhm unseres Geschlechts und die welche das Leben für
unsere Seelen zu erbitten vermag

Bitte denn für uns bei unserm Herrn Jesus Christus
dass er uns befestige im rechten Glauben nämlich im
Glauben an ihn und dass er uns seine Gnade und Barm
herzigkeit gebe und unsere Sünde sühne durch die Grösse
seiner Barmherzigkeit in alle Ewigkeit Amen

II Lobgesang am Montag
1 Der Herr wollte durch seine grosse Gnade und Barm

herzigkeit den betrübten und im Herzen beängstigten Adam
befreien und durch seine grosse Gnade und Barmherzigkeit zu
seinem früheren Wohnsitze zurückführen Er ist erschie
nen im Fleische aus der Jungfrau ohne männlichen
Samen er ist gekommen und hat uns errettet

2 d Was Eva betrifft welche die Schlange irre ge
führt hatte so sprach Gott über sie das Urteil indem er

B Dies Stück fehlt in dem koptischen Text V 13 sowie in den
Cod BCDE wo der Vers anfängt Freue dich o Maria du schöne
Taube die uns das göttliche Wort gebar b Entspricht kopt V 17
c Entspricht kopt V 1 Tuki a a 0 S 81 d Kopt V 2
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sagte Gross werde ich machen deine Pein und deinen
Schmerz 1 11 Sein Herz aber neigte sich zur Menschen
liebe und er befreite sie Er ist erschienen

3 b Jesus Christus ist das Wort das menschliche Ge
stalt annahm und er wohnte unter uns und wir sahen seine
Herrlichkeit als die Herrlichkeit des Eingeborenen seines
Vaters 0 12 Es hat ihm gefallen sich gnädig gegen uns zu
erweisen Er ist erschienen

4 d Jesaja der Prophet sah im Geiste der Weissagung
das Geheimnis des Immanuel und deshalb rief er indem
er sagte Uns ist ein Kind geboren ein Sohn ist uns ge
geben Er ist erschienen

5 f Freue dich und jauchze du Geschlecht der Men
schenkinder 13 denn Gott hat die Welt geliebt und seinen
eingeborenen Sohn gegeben auf dass Alle die an ihn glauben
das ewige Leben haben 14 Der Höchste hat uns seinen
Ann ausgestreckt 15 Er ist erschienen

fi h Der da war und sein wird der da gekommen ist
und wieder kommen wird Jesus Christus ist das Wort
das ohne Verwandlung menschliche Gestalt annahm Er
wurde ein vollkommener Mensch ohne Trennung 16 und ohne
Absonderung in allen seinen Werken der eingeborene Sohn
und doch eine Person ein Wesen und eine Majestät das
göttliche Wort Er ist erschienen

7 Freue dich o Bethlehem Stadt der Propheten
denn in dir ist geboren Christus der zweite Adam damit
er den ersten Adam den Menschen von Erde in das Para
dies zurückführe und den Bann des Todes vernichte O
Adam Staub bist du und zum Staube sollst du wieder
kehren Da wo die Sünde gross war da zeigte sich auch
die Gnade Gottes gross 17 Er ist erschienen

8 k Es wird sich freuen und jauchzen jede Menschen
seele mit den Engeln sie werden ihn preisen Christus

Gen 3 16 b Kopt V 3 c Joh 1 14 d Kopt V 4
Jus 9 f Kopt V 5 b Joh 3 1 Kopt V i Kopt

V 7 J Rom 5 20 k Kopt V 8
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den König und rufen und sagen Ehre sei Gott in den Himmeln
und Friede auf Erden den Menschen sein Wolgefallen 18
Denn er hat das Frühere abgebrochen und den Anschlag
des Feindes vereitelt und die Schrift der Schuld von Adam
und Eva zerrissen b und sie frei gemacht er der uns geboren
wurde in der Stadt Davids unser Heiland Jesus Christus
Er ist erschienen

9 Das ist das wahre Licht das allen Menschen die
in der Welt sind leuchtet Und aus Menschenliebe kamst
du in die Welt Es freute sich jedes Geschöpf über dein
Kommen denn du hast Adam aus der Verirrung errettet
und du hast Eva wieder frei gemacht von dem Leide des
Todes und du hast uns den Geist der Weissagung gegeben
Wir segnen dich mit deinen Kugeln 1

III Lobgesang am Dienstag
l Die Krone unseres Stolzes und der Ursprung un

seres Heiles und der Grund unserer Heiliffune ist in Maria der
o öJungfrau die uns das göttliche Wort gebar welches Mensch

wurde um unserer Errettung willen Und nachdem es wirk
licher Mensch geworden war es doch vollkommener Gott
I eslialb gebar sie ihn als Jungfrau Ein unaussprechliches
Wunder ist ihre Gebärkraft Denn durch den Willen
und gnädigen Beschluss seines Vaters und des
Heiligen Geistes ist er gekommen und hat uns er
rettet

2 8 Gross ist die Ehre deiner Jungfräulichkeit o Maria
du vollkommene Jungfrau Du hast Gnade empfangen
Gott ist mit dir Du bist jene Leiter die Jakob sah

Luc 2 14 11 Vgl Eph 2 14 c Kopt V 9 d Cod A lügt
hinzu ohne Gegenstück im Kopt So sage du an den Tagen der
Fastenzeit Er ist erschienen im Fleisch aus der Jungfrau er fastete
40 Tage und 40 Nächte damit er uns errette 0 Entspricht Kopt V 1
Tuki a a 0 S 8 f Vgl Carl von Arnhard Liturgie zum Tauf
Fest der äthiop Kirche München 188Ü S 10 Z 9 12 e Kopt V 2
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welche von der Erde bis in den Himmel ging und auf
welcher die Engel Gottes auf und niederstiegen l Denn

3 Du bist jener Busch den Mose in Feuerflammen
sah ohne dass sein Holz verzehrt wurde Es war dies
Gottes Sohn der in deinem Leibe weilte ohne dass d is
Feuer seiner Majestät dein Fleisch verbrannte Denn

4 Du bist jener Acker in dem kein Sinne gesäet
worden ist und docli ging aus dir hervor die Frucht des
Lebens Du bist jener Schatz den Joseph kaufte und
worin er eine Perle einen köstlichen Edelstein 1 fand näm
lich unseren Heiland Jesus Christus Er wurde in deinem
Leibe getragen und du gebarst ihn zur Welt Denn

5 b Freue dich o Gottesgebärerin du Wonne der
Engel Freue dich o du frohe Botschaft der Propheten
Freue dich denn du hast Gnade gefunden Gott ist mit dir
Freue dich denn du hast das Wort des Engels die Wonne
der ganzen Welt empfangen Freue dich o du Gebärerin
des Schöpfers des Weltalls

5 Freue dich denn mit Recht wirst du genannt
Gottesgebärerin Freue dich du Erlösung der Eva Freue
dich die du gesäugt hast den Ernährer der ganzen Schöp
fung Freue dich o du heilige Muttor aller Lebendigen
Wir flehen zu dir dass du für uns beten mögest Denn

7 O Jungfrau o Heilige o Mutter des Herrn denn
du hast den König geboren eine wunderbare geheimnis
volle Kraft liess sich auf dich herab zu unserem Heil Wir
wollen schweigen denn wir vermögen gar nicht so wie es
sich geziemt zu reden von der Grösse dessen der wol thut
durch die gewaltig wunderbare Offenbarung 2 Denn

8 Das lebendige Wort des Vaters war es das auf
den Berg Sinai herniederstieg und Mose das Gesetz über
gab während es den Gipfel des Berges mit Dampf und
Rauch und Finsternis und Sturm und mit dem Hall der
Posaunen umgab Es gab seine Vorschriften denen die in
Furcht da standen Denn

a Gen 28 12 Kopt V 8 0 Kopt V 4
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9 Dasselbe ist es auch welches zu dir o geistiger
Berg durch die Milde des Menschenfreundes herniederstieg
Er nahm von dir ohne Verwandlung einen vollkommenen
mit Vernunft begabten Körper an uns gleich durch den
Geist der Weisheit 21 Gott senkte sich über sie und ward
ein vollkommener Mensch damit er Adam errette und seine
Sünde sühne und ihn im Himmel wohnen lasse und ihn zu
seinem früheren Wohnsitz zurückführe durch seine grosse
Gnade und Barmherzigkeit Denn

10 a Die Herrlichkeit der Jungfrau lässt sich nicht
beschreiben denn der Herr hat sie erwählt Der welcher
in einem Licht wohnt wo niemand ihm nahe kommt kam
und Hess sich über sie herab Der Unsichtbare wurde neun
Monate in ihrem Leibe getragen den Unerfasslichen gebar
Maria als Jungfrau Denn

11 Dieser ist der Stein den der Prophet Daniel sah
der ohne Hände von dem hohen Berge losgerissen wurde
nämlich das Wort das von dem Vater ausging Er kam
und nahm von der Jungfrau ohne männlichen Samen mensch

liche Gestalt an und errettete uns Denn
12 b Du bist der reine Sprössling und das zuverlässige

Gefäss des rechten Glaubens unserer heiligen Väter o du
o

reine Gottesgebärerin du besiegelte Jungfrau gebarst uns
das Wort des Vaters lesus Christus Er ist gekommen
und hat uns errettet Denn

13 Du bist die Mutter des herrlichen Lichtes o Gottes
gebärerin Du hast das unsichtbare Wort getragen und
nachdem du ihn geboren verbliebst du in der Jungfräulich
keit Mit Lob und Segen wird man dich verherrlichen
Denn

14 d Welche Zunge vermöge wol das auszusprechen
was von dir gesagt werden soll o du reine Jungfrau Mutter
des Lichtes des Wortes vom Vater Du wurdest der Thron
des Königs den die Cherubim tragen Wir werden dich
selig preisen o du Gebenedeite und deines Namens ge

Kopt V 5 11 Kopt V Kopt V 7 Kopt V 8
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denken in alle Ewigkeiten o du schöne Taube Mutter
unseres Herrn Jesus Christus Denn

15 Freue dich o Maria Mutter und Magd denn ihm
der in deinem Schosse ist bringen die Engel ihre Huldigung
dar und die Cherubim beugen sich vor ihm in Verehrung
und die Seraphim breiten unaufhörlich ihre Flügel 22 aus
und sagen Dieser ist der König der Ehren Er ist ge
kommen die Sünde der Welt durch seine grosse Gnade zu
sühnen

IV Lobgesang am Mittwoch
1 Alle Heere der Himmel sagen Selig bist du o

zweiter Himmel über der Erde du Pforte des Sonnenauf
gangs Jungfrau Maria du reine Brautkammer des heiligen
Bräutigams 2 Der Vater schaute vom Himmel hinab und
er fand nicht deinesgleichen Er sandte seinen eingeborenen
Sohn und er nahm von dir menschliche Gestalt an Alle
Geschlechter werden dich selig preisen du unsere
alleinige Herrin Mutter Gottes 1

2 Grosses und Wunderbares hat man über dich ver
kündigt o du Stadt Gottes denn du bist der Wohnort der
Fröhlichen Alle Könige der Erde werden wandeln in deinem
Licht und sogar Völker in deinem Glanze d o Maria Alle
Geschlechter werden dich selig preisen und den der von
dir geboren ist anbeten und verherrlichen Alle

3 Du bist das wahre Gewölk das uns das Regen
wasser gezeigt hat das Zeichen des Eingeborenen Der
Vater bereitete dich vor der heilige Geist liess sich auf
dich herab und die Kraft des Höchsten überschattete dich
o Maria du gebarst fürwahr das Wort den Sohn des
Vaters der ewig ist Er ist gekommen und hat uns er
rettet von der Sünde

a Entspricht Kopt V 1 Tuki a a 0 S 99 b Alle Ge
sohleehter etc fehlt im kopt Text wo der Kehrvers dieser Lektion
lautet Der Vater schaute hinab c Kopt V 2 a Jes 60 8

Kopt V 3
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4 Gross ist die Ehre die dir zu teil wurde o Ga
briel du der verkündigende Engel mit fröhlichem Gesicht
Du verkündigtest uns die Geburt des Herrn welcher zu
uns kam und du brachtest der makellosen Jungfrau die
frohe Botschaft indem du zu ihr sagtest Freue dich o du
Hochbegnadigte Der Herr ist mit dir b Alle

5 Du hast Gnade gefunden der heilige Geist hat sich
über dich herabgelassen und die Kraft des Höchsten hat
dich überschattet o Maria du hast wahrlich der ganzen
Welt den heiligen Heiland 25 geboren Er ist gekommen und
hat uns errettet Alle

6 Unsere Zunge wird heute das Werk der Jung
frau preisen und wir wollen Maria die Gottesgebärerin
loben 26 um seinetwillen der von ihr in der Stadt Davids
geboren ist unseres Herrn und Heilandes Jesu Christi
Auf Ihr Völker alle wir wollen Maria selig preisen denn
sie ist Mutter und Jungfrau zugleich Freue dich du reine
unschuldige Jungfrau von der das Wort des Vaters als es
kam menschliche Gestalt annahm Freue dich o Gefäss
ohne Gebrechen du Vollkommene Makellose

7 Freue dich o du geistiges Paradies du Wohnort
ln isti welcher der zweite Adam wurde wegen des ersten

Menschen Adam Freue dich du Trägerin des Eingeborenen
der aus dem Schosse seines Vaters hervorgegangen keine
Verwandlung erlitten hat Freue dich du reine Braut
kammer mit aller Schöne der Herrlichkeit geschmückt er
ist gekommen und hat von dir menschliche Gestalt ange
nommen Freue dich o Dornenstrauch den die Glut seiner
Majestät nicht versengte Freue dich o Mutter und Magd
o Jungfrau du zweiter Himmel 27 der den im Körper trug
welcher auf Cherubim und Seraphim dahinfährt

8 Und deshalb wollen wir uns freuen und mit den
heiligen Engeln mit Freude und Jauchzen singen indem
wir sagen Ehre sei Gott in den Himmeln und Friede auf
Erden den Menschen sein Wolgefallen Denn an dir hat

Kopt V 4 b Lue 1 28 c Kopt V 5 d Lue 2 14
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Wolgef iillen gehabt der welchem Ehre und Herrlichkeit in
allen Ewigkeiten gehören Amen Alle

9 a Maria überragt alle Heiligen an Ehre denn sie
ist würdig erfunden das Wort des Vaters zu empfangen
Denjenigen den die Engel verehren und dem die Wächter
im Himmel lobsingen hat die Jungfrau Maria in ihrem
Leibe getragen Sie ist grösser als die Cherubim und sie
überragt die Seraphim denn sie ist der heilige Schrein
eines aus der heiligen Dreieinigkeit Dies ist Jerusalem
die Stadt der Propheten und ein Ort der Freude für alle
Heilige Über das Volk das in Finsternis und Schatten
des Todes sass ist ein grosses Licht aufgegangen Gott
der in seinen Heiligen wohnt nahm von der Jungfrau zu
unserem Heil menschliche Gestalt an Auf schauet dieses
Wunder und singet immer fort von dem Geheimnis das
uns undurchdringlich ist denn wer nicht Mensch war winde
Mensch das Wort einigte sich mit der menschlichen Natur
und wer keinen Anfang hatte erhielt einen Anfangt und wer
Tage nicht gezählt hatte zählte Tage und wer verhüllt gewesen
wurde enthüllt und wer unsichtbar gewesen wurde sichtbar
der Sohn des lebendigen Gottes wurde wirklicher Mensch Je
sus Christus gestern und heute und derselbe in Ewigkeit b 2
in einer Natur Ihn wollen wir anbeten und ehren Alle

10 Der Prophet Hesekiel legte von ihr Zeugnis ab
indem er sagte Ich sehe eine Thür im Osten mit einem
grossen wunderbaren Siegel verschlossen Niemand ist da
eingegangen ausser dem Herrn Zebaoth Er ist da ein und
ausgegangen 11 Alle

11 Diese Thür aber ist die Jungfrau die uns den
Heiland gebar und nachdem sie ihn geboren hatte blieb
sie in Jungfräulichkeit wie zuvor Gebenedeit sei deine
Leibesfrucht o Mutter des Herrn der gekommen ist und
uns aus der Hand des unbarmherzigen Feindes errettet hat
Vollkommen bist du und gesegnet du hast Gnade empfangen
bei dem König der Ehren dem wahren Gott

Kopt V ti Ehr 18,8 G Kopt V 8 d Hes 44 1 2
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12 Dir gebührt Erhöhung und Ehre vor allen die auf
Erden wohnen Das Wort des Vaters ist gekommen und
hat von dir menschliche Gestalt angenommen und hat mit
den Menschen verkehrt denn barmherzig ist er und ein
Freund der Menschen Er hat unsere Seelen errettet durch
sein heiliges Kommen 11

V Lobgesang am Donnerstag
1 b Dem Baum den Mose in der Wüste in Feuer

Hammen Bah dessen Äste doch nicht verbrannten gleicht
Maria die makellose Jungfrau Das Wort des Vaters nahm
von ihr menschliche Gestalt an ohne dass die Glut seiner
Majestät die Jungfrau versengte und nachdem sie ihn ge
boren hatte erhielt sich ihre Jungfräulichkeit und seine
Majestät wurde auch nicht verwandelt Unser wahrer Gott
wurde der Menschensohn Er ist gekommen und hat uns er
rettet Dich verherrlichen wir alle o unsere Herrin
Mutter Gottes ja möge deine Gnade über uns allen
sein

2 d Unser aller Ruhm ist die Jungfrau Maria die
Gottesgebärerin um deren willen der frühere Bann weg
genommen wurde der auf unserem Geschlecht lastete wegen
der Sünde die das Weib gethan hatte indem sie von dem
Baume ass Um der Eva willen wurde die Thür des Para
dieses geschlossen, und um der Jungfrau Maria willen wurde
sie für uns wieder aufgethan Es wird uns gestattet von
dem Baume des Lebens zu essen das ist das Fleisch Christi
und sein teures Blut Aus Liebe zu uns ist er gekommen
und hat uns errottet

3 e Welcher Verstand und welche Sprache und wel
ches Gehör vermag wol dieses Geheimnis zu fassen das

Vgl C von Arnhard a a 0 S 10 Z 15 18 b Ent
spricht Kopt V 1 Tuki a a 0 S 108 c Dich verherrlichen
etc fehlt im kopt Text wo der Kehrvers in dieser Lektion lautet
Er hörte nicht auf Gott zu sein A Kopt V 2 0 Kopt V 3
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Wunderbare was gerühmt wird Gott ist der Freund der
Menschen 30 Ein einziger ist es das Wort des Vaters
welches früher als die Welt in seiner unbefleckten Majestät
da war von dem Vater allein geboren Der eingeborene
Sohn ist gekommen und hat von seiner heiligen Mutter
menschliche Gestalt angenommen und nachdem sie ihn ge
boren hatte war ihre Jungfräulichkeit unbefleckt Und des
halb ist sie berühmt worden dass sie Gottesgebärerin ist

4 O wie tief ist die Fülle der Weisheit Gottes der
Mutterleib über den er das Urteil gesprochen hatte er
solle Söhne mit Schmerz und Herzensangst gebären ist 11
eine Quelle des Lebens geworden und gebar ohne männ
lichen Samen den welcher den Bann von unserm Geschlechte
wegnahm Und deshalb wollen wir ihn preisen indem wir
sagen Ehre sei dir o guter Freund der Menschen Erretter
unserer Seelen Wir verherrlichen dich

5 a O wie wunderbar und gewaltig ist die Kraft des
Mutterleibes der Jungfrau die Gott ohne Samen gebar
und es zeugte davon der Engel der dem Joseph erschien
indem er folgendermassen sprach Das was von ihr ge
boren wird ist von dein heiligen Geist 1 Das Wort Gottes
ist es das menschliche Gestalt ohne Verwandlung annimmt
Maria wird ihn zum zweiten Male gebären Er aber freute
sich und sagte zu ihr Du wirst einen Sohn gebären und
sein Name wird Immanuel genannt werden welches in
seiner Verdolmetschung heisst Gott mit uns, und ausser
dem wird er genannt werden Jesus der sein Volk von
seiner Sünde erretten wird Und auch uns möge er er
retten durch seine Kraft und möge unsere Sünde sühnen
denn wir haben ihn richtig erkannt dass er der mensch
gewordene Gott ist Ihm sei Ehre in alle Ewigkeit

6 d 0 wie wunderbar ist die Geburt Gottes von der
Jungfrau Maria Sie empfing das Wort des Vaters ohne
dass Same vor seiner Geburt gekommen wäre und ohne
dass seine Geburt ihre Jungfräulichkeit verunreinigte 32 Von

a Kopt V 4 b Matt 1 20 c Matt 1 23 d Kopt V 5
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dem Vater ging das Wort ohne Mühe hervor und von der
Jungfrau wurde es ohne Schmerz geboren Ihn beteten
die Magier an nnd brachten ihm Weihrauch weil er Gott
war und Gold weil er König war und Myrrhen das für
seinen heilbringenden Tod geschenkt wurde Um unsert
willen nahm er ihn freiwillig auf sich Er allein ist gut
und ein Freund der Menschen Wir verherrlichen dich

7 O wie wunderbar Er nahm eine Kippe aus der
Seite Adams und schuf daraus ein Weib und das ganze
Menschengeschlecht wurde dem Herrn dem Worte des
Vaters übergeben dem der von der heiligen Jungfrau
menschliche Gestalt annahm und dessen Name Immanuel ist
Deshalb wollen wir zu ihr jede Zeit beten dass sie für uns
bei ihrem lieben Sohn die Vergebung der Sünde bewirken
möge Lieb ist sie allen Heiligen und den Ältesten der
Priester denn sie hat ihnen den gebracht den sie erwarteten
und auch den Propheten hat sie den gebracht von dem
sie weissagten und den Aposteln hat sie den geboren dessen
Namen sie bis an alle Enden der Welt verkündigt haben
den Märtyrern und den Gläubigen kam von ihr der um
dessen willen sie gekämpft haben Jesus Christus Eine
Fülle von Gnade ist seine Weisheit die nicht zu ergründen
ist Wir wollen seine grosse Barmherzigkeit suchen denn
er ist gekommen und hat uns errettet Wir verherrlichen dich

8 b Gott hat es David in Gerechtigkeit geschworen
und es wird ihn nicht gereuen Ich werde von der Frucht
deines Leibes auf deinem Throne sitzen lassen 0 33 Und
als dieser Gerechte vernommen hatte dass Christus im
Fleische aus ihm geboren werden sollte wollte er danach
streben den Wohnort Gottes des Wortes vom Vater zu
erreichen Und durch grosse Wachsamkeit erzielte er dieses
und dann rief er im Geiste und sagte Siehe wir haben
es in Ephrata vernommen dem Wohnort des Gottes Jakobs
der da ist Bethlehem welches Immanuel erwählt hat um
dort im Fleische geboren zu werden zu unserem Heil

l Copt V I b Kopt V 7 c 2 Sam 7 12



Ubersetzung

9 Und wiederum spricht zu ihr ein anderer der Pro
pheten Und du Bethlehem du Land Ephrata bist nicht
geringer als die Fürsten Juda s denn aus dir wird hervor
gehen der König der meinem Volke Israel ein Hirt sein
wird O welche Verkündigung dieser die in einem Geiste
von Christus geweissagt haben welchem sei Ehre mit seinem
gnädigen Vater und dem heiligen Geist von nun ab und
bis in Ewigkeit Wir verherrlichen dich

10 b Als sich Übelthäter gegen David der über Israel
König war erhoben wünschte er Wasser aus dem Brunnen
Bethlehems zu trinken Schnell standen Hauptleute aus
seinem Heere auf kämpften in dem Lager der Abtrünnigen
und brachten ihm jenes Wasser das er zu trinken verlangte
Und als dieser Gerechte sah dnss sie willig waren und ihr
Leben gewagt hatten um für ihn zu kämpfen vergoss er
jenes Wasser und trank nicht davon 0 Und nachher wurde
ihm dies zur ewigen Gerechtigkeit gerechnet Und so wie
er hallen auch die Märtyrer wahrlich auf die Lust dieser
Welt verzichtet und sie haben ihr Blut für Gott vergossen
und den bitteren Tod erlitten für das Himmelreich Erweise
dich gnädig nach dem Masse deiner grossen Gnade Wir
verherrlichen dich

11 d Einer aus der heiligen Dreieinigkeit sah unser
Elend neigte den höchsten Himmel herab und kam und
weilte im Schosse der Jungfrau und wurde Mensch uns
gleich der allein Sündlose Und er wurde geboren in Beth
lehem nach der Verkündigung der Propheten und er bat
uns errettet und erlöst und hat uns zu seinem eigenen
Volke für alle Ewigkeiten gemacht Amen

VI Lobgesang am Freitag eigtl Vorabend
des Sabbats

l Gebenedeit bist du unter den Weibern und ge
benedeit die Frucht deines Leibes o Jungfrau Maria du

Micha 5 1 b Dieser Abschnitt fehlt im kopt Text c Vgl
1 Chron 11 18,lit ll Kopt V 8 0 Entspricht in dem Kopt V 1
Tukl a n 0 S 121
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makellose Gottesgebärerin Aus dir ist uns die Sonne der
Gerechtigkeit aufgegangen und er hat uns unter seine
Flügel genommen denn er selbst hat uns geschaffen Du
du allein o unsere Herrin Gebärerin Gottes bist
Mutter des Lichtes Wir verherrlichen dich mit
Preis und Lobgesang

2 b Gebenedeit bist du du bist grösser als der Himmel
und herrlicher als die Erde und höher als alle Vernunft
wer vermag deine Grösse auszusprechen Nichts giebt es
was dir gleich wäre o Jungfrau Maria Die Engel ver
herrlichen dich und die Seraphim preisen dich denn er
der über den Cherubim und Seraphim thront ist gekommen
und hat in deinem Leibe geweilt Der Freund der Men
schen hat uns sich nahe gebracht unseren Tod nahm er
auf sich und sein Leben schenkte uns der dem Ehre und
Preis gehören Du

3 Gebenedeit bist du Maria und gebenedeit die
Frucht deines Leibes o Jungfrau Gebärerin Gottes Ruhm
der Jungfrauen Er der vor der Welt da war hat von
dir menschliche Gestalt angenommen Der Alte der Tage
ging aus deinem Leibe hervor und unser Fleisch nahm er
an und gab uns seinen heiligen Geist und machte uns sich
ebenbürtig durch seine grosse Güte 1 Du bist grösser als
die vielen Weiber die Gnade und Ehre empfangen haben
o Maria Gebärerin Gottes du geistliche Stadt wo Gott
der Höchste gewohnt hat denn den der über Cherubim
und Seraphim thront hast du in deiner Hand gehalten
und der alles Fleisch in seiner grossen Barmherzigkeit er
nährt 34 hat deine Brüste gefasst und Milch gesogen hat
der welcher unser Gott und aller Heiland ist Er wird
unser Hirt sein immerdar Ihn wollen wir anbeten und
preisen denn er hat uns geschaffen Du

4 e Die Jungfrau Maria ist das Gefäss mit köstlicher
Salbe die Quellader des Lebenswassers Die Frucht ihres

a Im Kopt lautet der Kehrvers ganz anderB und langt an Er
nahm was unser war 11 Kopt V 2 c Kopt V 3 d Kopt V 4

Kopt V 5

Fries 5
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Leibes hat die ganze Welt errettet und von uns den Bann
binweggenommen und unter uns Frieden gestiftet Durch
sein Kreuz und seine Auferstehung hat er den Menschen
wieder in das Paradies geführt Du

5 Maria die reine Jungfrau Mutter Gottes ist eine
zuverlässige Erfleherin der Barmherzigkeit für die Men
schensöhne So bete denn für uns bei deinem Sohne Chri
stus dass er unsere Sünde vergebe und uns gnädig sei Du

6 b Die Jungfrau Maria rief in dem Tempel und sagte
Gott weiss dass ich niemand und nichts kenne als den
Laut der Stimme vom Engel der mir die frohe ehrenvolle
Botschaft bracht indem er sagte Gegrüsst sei du o heilige
Jungfrau du wirst den tragen der nicht getragen wurde
und wirst den umfassen der nicht umfasst wurde und den
niemand irgendwie umfasst hat Gross wird der I zobgesang
zu dir sein o du mit Gnade und aller Ehre Erfüllte denn
du bist der Wohnort des Wortes vom Vater Du bist das
ausgebreitete Zeltdach das die Gläubigen die christliche
Kirche versammelt und sie die lebenspendende Dreieinigkeit
anbeten lehrt

7 Du bist diejenige welche die feurige Säule trägt
die Mose sah nämlich den Sohn Gottes er ist
gekommen und hat in deinem Leibe geweilt Du bist das
Heiligtum des Schöpfers Himmels und der Erden Neun
Monate trugst du ihn in deinem Leibe Du vertrautest dem
welchen die Himmel und die Erde nicht fassen können Du
wurdest die Brücke worauf man zum Himmel steigt Dein
Licht ist grösser als der Sonne Licht Du bist jene Gegend
des Morgens woraus der strahlende Stern hervorging wel
chen die Heiligen mit Freude und Jauchzen schauten 0 Das
Urteil dass er Gott über Eva sprach war sie solle mit
Leid und Schmerzen gebären du aber vernahmst eine
Stimme welche sprach Freue dich du Hochbegnadigte
du hast uns das Wort des Vaters den König den Herrn

Kopt V 6 b Kopt V 7 0 A und das Kopt Du bist
der reine aufgehende Stern den ete
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der ganzen Schöpfung geboren Er ist gekommen und hat
uns errettet denn er ist barmherzig und ein Freund der
Menschen Und deshalb loben wir dich indem wir wieder
Engel Gabriel sagen Gebenedeit bist du unter den W eibern
und gebenedeit die Frucht deines Leibes Freue dich du
Ilochbegnadigte Gott ist mit dir

VII Lobgesang am Sonnabend eigentl ersten
Sabbat

1 Kein und strahlend heilig und in allem preiswürdig
ist sie die den Herrn in ihrer Band gehalten hat Es freut
sich mit ihr jedes Geschöpf rufend und sagend Freue
dich du Hochbegnadigte Freue dich denn du hast
Gnade gefunden Freue dich denn Gott ist mit dir

2 b Wir preisen dich in deiner Hoheit selig o du
majestätische Jungfrau und wir begrüssen dich mit Freude
sowie der Engel Gabriel denn die Frucht deines Leibes
ist zum Heil unseres Geschlechtes geworden und er hat uns
Gott seinem Vater nahe gebracht Freue dich

3 Wie bei einer Hochzeit ohne Befleckung Hess sich
der heilige Geist auf dich herab und die Kraft des Höchsten
überschattete dich 0 Maria wahrlich hast du uns geboren
das Wort den Sohn des Vaters der ewig ist Er ist ge
kommen und hat uns von der Sünde errettet Freue dich

4 d Du bist jener Sprössling aus dem Stamme Davids
Du hast uns unsern Heiland Jesus Christus im Fleische ge
boren Das vom Vater eingeborene Wort welches von der
Welt her verborgen war 35 nahm indem es sich selbst ver
hüllte von dir Knechtesgestalt an Freue dich

5 Du bist der zweite Himmel über der Erde ge
worden o makellose Gottesgebärerin Aus dir leuchtete
uns die Sonne der Gerechtigkeit hervor und du gebarst
ihn nach der Verkündigung der Propheten ohne Samen und

ohne Verunreinigung Freue dich

Entspricht im Kopt V 1 Tuki a a 0 S 130 b Kopt
V 2 Kopt V 3 11 Kopt V 9 6 Kopt V 5
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i a Du bist jenes Tabernakel welches das Allerhailigste
genannt wird wo die mit Gold von allen Seiten überzogene
Bundeslade sich befindet und wo die Gesetztafeln und das
goldene Gefäss mit dem verborgenen Manna sind Das
ist Gottes Sohn er kam und weilte bei der makellosen
Jungfrau Maria Er nahm von ihr menschliche Gestall
an Und sie gebar zur Welt den König der Ehren Er
ist gekommen und hat uns errettet Es wird sich freuen
das Paradies denn das geistige Lamm der Sohn des Vaters
der ewig ist ist gekommen und hat uns von unserer Sünde
errettet Freue dich

7 b Du bist die Mutter des Königs Christus genannt
Und nachdem du ihn geboren hattest bliebst du in der
reinen Jungfräulichkeit durch ein geheimnisvolles Wunder
Und du gebarst Immanuel und deshalb bewahrte er dich
unbefleckt Freue dich

8 Du bist jene Leiter über der Jakob den Sohn
Gottes sah denn du hast in deinem verschlossenen Leibe den
getragen der von keiner Seit erfassbar ist Du bist uns
eine Fürbitterin bei unserem HerVn Jesus Christus geworden
der zu unserem Heile von dir menschliche Gestalt annahm
Freue dich

9 d Siehe der Herr ist aus dir o du Gebenedeite du
reine Brautkammer hervorgegangen damit er die ganze
Welt die er geschaffen hat durch seine grosse Gnade und
Barmherzigkeit errette Wir preisen und loben ihn denn
er ist gut und ein Freund der Menschen Freue dich

10 Freue dich du hochbegnadigte makellose Jung
frau du reines Gefäss du Ruhm aller Welt du nie er
löschendes Licht du nie umfallender Tempel du Stab des
Glaubens du nie schwankende Stütze der Heiligen Bete
für uns bei deinem lieben Sohne unserem Heiland dass er
sich unser erbarme und uns gnädig sei und unsere Sünde
durch seine Barmherzigkeit für ewig vergebe Amen

a Kopt V 0 Kopt V 7 c Kopt V 8 l Kopt V
0 Kopt V 10



Bemerkungen

1 Auffallend ist die Unbefangenheit mit welcher die
mask Kopula mit dem fem Subjekt verbunden wird auch
in Fällen wo das Prädikat entschieden feminin ist und wo
ein Relativsatz mit hli anknüpft Es wird in dieser
Beziehung von keinem der von mir benutzten Mss eine
feste Regel eingehalten A sehwankt am meisten in den
letzten Lektionen kommt faMl häufiger vor Bei den
Übrigen ist 0 Ms fast das einzige nur in der Dienslags
lektion steht einmal bei T C D E M bei A aber fl
M nach fc fc Im D 5rt t D J i hat F fast regel
mässig JRJi welches hier auch bei A öfter vorkommt
Als Grund dieser Eigentümlichkeit kann ich nur die in der
koptischen Version konsequent durchgeführte Verbindung
der mask Kopula HC mit dem fem Subj JtöO das Ara
bische hat überall Xit oder oJl anführen

2 Statt des flifl f f J bitte man wol ein 1/flWl W 8
erwartet Diese Lesart kommt aber nur bei Cod B in der
Parallelstelle im m i l w 7VJK vor sonst bringen alle
Cod hier und dort Es ist wol damit eine Um
standssatzkonstruktion beabsichtigt um die leise begründende
Verbindung mit einfachem epe im Kopt wiederzugeben
Wo an der parallelen Stelle VII 6 das Kopt öHept hat
schreiben sämmtliehe äthiopische Codd HOhtl l das Arab
bat au beiden Stellen l ij

3 ATf fl l h i schreiben deutlich AMI E der
Passus fehlt bei C Es wird deshalb wol nicht berechtigt
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sein anzunehmen dass ein Schreibfehler vorliegt Viel
mehr scheint eine Nebenordnung der Begriffe dem Über
setzer vorgeschwebt zu haben obwol er es nicht hat gut
ausdrücken können Das Koptische hat 5 CJTOTSo M IUI
e m f /f Gk äoc eveuuuocf j

4 Die Form des Cod A tOtt tl ist interessant
erstens weil sie noch das f im Präform vor folgendem mit
a gesprochenen Guttural zeigt leider ist aber der
Cod in diesem Punkt nicht konsequent vgl H 0 i fl
I 7 Ofl P 1 9 etc ich habe sogar nur dieses Bei
spiel jener Schreibung gefunden zweitens weil bei der
Suftigierung das aus vi entstandene i war ein Hills zur
Vermeidung des Hiatus erzeugt hat aber selbst noch nicht
davon zu dissimiliert worden ist Diese Schreibweise
ist bei A Hegel obwol er auch hierin nicht ganz konsequent
iöt vgl O flf h s 111 13 während die anderen Cod
auch B und F den Ubergang zu e zeigen Beispiele
sind C DE P VHU h i A B V jn Pll VIII 1 CDE
rt yy,/ e a B F A V PJ i VIII 9 aber B J n l
A C D 10 WU II 7

5 Die LA des A A 5 4 H 1 könnte vielleicht herbei
gezogen werden um einen Beweis dafür zu liefern dass
schon in dein klassischen Äthiop das Präfermativ J als t
ausgesprochen wurde indem es in diesem Fall mit dem
t der Negation verschmolzen und deshalb unbezeiohnet wäre
Bei der ziemlich grossen Ungenauigkeit des Cod A wird
man aber diesem Schluss nicht viel Wert beimessen dürfen

6 flhlll h ttfh G A ist ein wenig befremdend
um so mehr als das nie abgewandelt sondern als
Nom pr behandelt wird Wahrscheinlich ist dies ein Ver

Siehe A Dillniann Grammatik der äthiopischen Sprache
Leipzig 1857 S 70

Vgl E König Neue Studien über Schrift Aussprache und
allgemeine 1 Formenlehre des Äthiopischen Leipzig 1877 S 127 152

E König a a O S 53 f P Haupt Über die semitischen
Sprachlaute in Beiträge zur Assyriologio und vergleich semit Sprach
wissenschaft I Leipzig 1889 S 252
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such die appositioneile Verbindung der beiden Wörter im
Koptischen und Anib wiederzugeben Einmal V 5
kommt ß ti hl vor An der entsprechenden Stelle im
Kopt steh aber oroc jvre j JCUT arab v

7 Die Konstruktion h ttAd fl scheint nicht früher
belog zu sein eine Konstruktion mit doppeltem Akk ist
aber ebenso wenig belegt das gewöhnliche wäre fl i H

O Ö f OEs wäre ja möglich durch Einsetzung eines II vor h tl
di folgenden Sinn zu bekommen Einen giebt es der
ihr die frohe Botschaft gebracht hat Die Fassung des fl s
im Sinne des arab üjlXaäJI L wird durch folgende Bei
spiele begründet HM i fliHiC VI 6 H i D flf
Oh f i I 1 und Hriflft flfttf 1 V 7 Zwar Bagt Prof Dill
mann von rtflh in libris ex Arabico translatis etiam
cum fl rei da aber aus vielen Gründen anzunehmen ist
dass dieses Buch nicht zu jener Gruppe gehört und da der
vorhandene arab Paralleltext an wenigstens einer von diesen
Stellen mit konstruiert so scheint es dass man die
Konstruktion mit fl in diesen Fällen als acht äthiopisch

ansehen darf
8 Ausser an dieser Stelle steht R9 auch IV 9

ohne advörbielles Komplement Der entsprechende Aus
druck im Kopt hier bedeutet wörtlich mit der der Mensch
heit er si Verband IV 9 steht im Kopt 0 U dicht
werden demnach würde der Ausdruck im Äth zunächst
mit trübte sich durch Beimischung von irdischen Be
standteilen oder ähnliches wiederzugeben sein

9 lÖT i l in Cod B bietet eine bis jetzt nicht be
legte Form die doch wegen der Ungenauigkeit des Schrei

hers cum grano salis zu nehmen ist
10 Ji 7 liefert den Beweis dass die von König

a a 0 S 120 bei Verben beobachtete dissimilierende Ein
wirkung eines herantretenden X auf ein vorhergehendes i
auch für die Pron Geltung hat Jedoch ist A nicht kon

sequent vgl h l V 7
Lexioon Ungute futhiopicsc Leipzig 1865 Sp 3G2
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11 Diese Bibelstelle lautet in der Edition von Prof
Dillmann hHHTT h ttU f ArhH Jh flJA/ h

12 Der Wortlaut dieser Bibelstelle stimmt genau mit
o

dem von Platt herausgegebenen Text
13 Über die Schreibung fl A s siehe F Hommel Die

äthiopische Übersetzung des Physiologus Leipzig 1877
S XXI

14 Dieser Bibelvers lautet etwas anders bei Platt
hltt h ttih C A Ai htlh WAP PA fl

Utt ILH oo h A Mhr i fl KZtMhh M
JWIHI rThjE W f HA JA 0

15 Ich bin hier dem Cod A gegen die übrigen ge
folgt AfJ A statt A0 A zu lesen weil dieses einen
besseren Sinn giebt Vielleicht ist doch die L A der B C D E
die ursprüngliche denn das Kopt hat hoch als Attribut
zu Arm

16 h, lO im A zeigt ein allerdings auch in
dieser Handschrift seltenes Beispiel von der Dehnung eines
Vokals durcli Einwirkung eines vortretenden i Vgl König
a a O S 125

17 Bei Platt lauten die betr Worte fll fl nif VTh
m hl tJ l fr i KPU Ahlll hUdt C

18 Dieser Vers ist wiederum nach dem Bibeltext an
geführt

19 Die Schreibung des Cod B KT/ty od Wl
scheint der von Prätorius ausgesprochenen Vermutung
das Wort sei mit dem griech 8vu identisch eine Stütze
zu gewähren

20 Den Inf Ä f habe ich als Verstärkung der Ne
gation nach dem Vorgange des PÄ w h s omnino non
Dillm Lex Sp 1389 aufgefasst

Octateuehus uethiopicus instrux A Dillmann Leipzig 1853 S 7
Novum Testamontum iethiopice ed Thom Pell Platt London

1830

F r Prätorius Beiträge zur äthiopischen Grammatik und Ety
mologie in Haupt u Delitzsch Beitr zur Assyriologie etc I Leip
zig 1889 S 21 ff
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21 Der Ausdruck mit Vernunft begabter Korper
mag wol eigentümlich aussehen Das Kopt hat aber einen
analogen Ausdruck C 5 p vOÜJKH

22 Die LA des Cod B hi CU fl könnte vielleicht
als ein Beispiel des seltenen Falles wo ein suffigierter
Plural besondere Akkusativform zeigt angeführt werden
aber bei der schon erwähnten eigentümlichen Verwechslung
des i mit v in dieser Handschrift darf nicht der Fall als
gesichert angenommen werden

23 Daotfq steht in allen Codd Da dieses aber
keinen Sinn giebt eine Fassung der Worte als Umstands
satz ist kaum möglich so habe ich mir die Emendation
zu H0 G erlaubt welches auch mit dem Kopt stimmt
indem die Verbindung da genitivisch ist

24 Die aus der Bibel geholten Sätze finden sich in
gleicher Form in der Ausgabe von Platt
o

25 Die LA an tf bei AC DE ist sehr eigentüm
lich Wenn sie nur in einem Cod vorkäme wäre das Suff
leicht durch Antieipation des ü in dem folgenden h A
zu erklären aber nun

26 B C D E lesen sämmtlich fl f Da dies mit
dem Ä rt flA in Parallelismus steht scheint es nicht un
möglich dass es als Impf gemeint sei Wie Prätorius
gezeigt hat stammt das Wort aus der Gallasprache wo das
Verb weäis heisst und ist nur durch irrtümliche Auffassung
des 6 als Steigerungsstamm im Äthiop behandelt worden
Somit ist es nicht ausgeschlossen dass neben dem iH tl
als Impf I 2 auch ein Jfl als Impf I 1 vorhanden
wäre Übrigens besteht eine grosse Verwirrung hinsichtlich
des Gebrauchs von Impf oder Subj in den ähnlichen IV S,
V 4 VII 9 vorkommenden Ausdrücken Fast durchgängig
hat A und B Impf C D E Subj Das Kopt hat überall
Präs I mit Ausnahme von V 4 wo Optat steht

Vgl Fr Prätorius Äthiopische ivaimuaiil Karlsruhe lS i
S 117

Fr Prätorius flamitische Bestandteile im Athiopisohen D
M 0 43 Leipzig 1889 S 324
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27 Die LA rt B bei C D E ist mir einfach un
begreiflich Die kopt Version hat nichts das zur Erklärung
beitragen könnte Es heisst nämlich da f n peeilOC
OVOg T c e OH eT CfJ I etc

28 Vor tyfrao habe ich ein 8 eingesetzt wel
ches durch den Zusammenhang und dein Parallelismus mit

fWPMi geboten scheint Man könnte zwar tyRtm
in aktivem Sinn fassen Er wurde Urheber Der ent
sprechende Ausdruck im Kopt epgHTC ineipere kann
nur intransitive Bedeutung haben

29 Dieser Spruch lautet bei Platt etwas verschieden
h W wh U tälh r m 9 i ahh U mhhh A JAf

30 Gegen alle Codd wird es wol nicht geraten sein
eine Emendation zu ao1 A w vorzunehmen eine solche
würde aber die Steifheit der vorliegenden Konstruktion be
seitigen Der kopt Text bietet keinen Anhalt weil er ganz
anders lautet

31 Das ü in fl Vi l wird wol als Nachsatz bezeich
nend aufzufassen sein Im Kopt schliesst sich das ent
sprechende 5 CCUU5IIJ nach dem Relativsatz an ilGZl h

C/ an32 Kin Hills zur Vermeidung des Hiatus zwischen
t und König a a S 127 in h m h li kommt nur
bei A vor I D haben Ä fc bei B und E fehlt
das Wort

33 Die bei sämmtlichen Codd nicht zu verkennende
LA M üC zeigt die von Dillmann Gram S 75 er
wähnte Erscheinung der Kürzung des Kausativ präform
vor Gutturalen in der Anwendung auf Nichtgutturale

34 Die LA der CDK H A,A Ah A scheint eine
noch nicht belegte Konstruktion dieser Verbcs mit A fest
zustellen Über das Wort selbst siehe B Stade Über den
Ursprung der mehrlautigen Thatwörter der Ge ezsprache
Leipzig 1871 S 14 20

35 Dieser etwas befremdende Ausdruck findet seine
Erklärung im Hinblick auf Kol 1 2 5 wo der Text lautet
09 ilG H ifl i h9 R Oo i ti9 etc Zum zweiten
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VnJi vgl Dillm Lex Sp 600 Christus Tr fl k A A
fl J s Degua und das synonyme h 8 im Physiologus

ed F Hommel S 2

Da ich nicht in der Lage bin wie ich ursprünglich
beabsichtigt hatte den Text des Oh ü ÖJ Vf abzu
drucken will ich einige Notizen darüber mitteilen Er er
scheint fast immer im engsten Anschluss an den eigent
lichen ßhfifh i entweder vorangestellt oder gewöhnlich
hinten angehängt Seine Länge ist ungefähr die Hälfte
von der des fl A Er ist oft als Sonntagslektion be
zeichnet hat auch denselben Kehrvers wie die gewöhnliche
Sonntagslektion und erinnert sowol dem Inhalt wie der
Form nach sehr an dieselbe Ludolf bezeichnet seine Sprache
als elegans in der Beschreibung unsres Cod F

Es ist ein Stück aus den ersten und zweiten Versen
des Oh Ot l womit ich in den Schrifttafeln den Ductus
der verschiedenen Codd zu charakterisieren gesucht habe
was mir allerdings nur in sehr mangelhafter Weise ge

lungen ist
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